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für Kenchern

ghenes 8 Nhr ſftr den folgenden Tag,

Das gibt es Renes?
Die Reichregierung wird bei den beteiligten Reerungen gegen die Eſſener Bluttat einen e v

e auf Grund zeugeneidlicher Vernehmungen einre

Das Befinden Bonar Laws ſoll ſich ſo verſchlimmert
aben, daß jetzt ernſtlich mit ſeinem Rücktritt zu rechnen

ſt; als ſein Nachfolger wird der Schatzkangler Baldwin
genannt.

Der bigherige Reichsſchatzminiſter Dr. Albert, deſſen
Miniſterium bekannklich eingegangen iſt, wurde zum Wieder
zufbauminiſter ernannt.

Das engliſchfranzöſiſche Abkenrnen über die Mi
litärtransporte durch die Kölner Zone iſt am Dienstag
t Kraft geſetz worden.

Die wegen der Erſchießung des Franzoſen Schenrdt
in Effen verhafteten Geiſeln Kud in Freiheit geſetzt worden.

Die engliſche Anabhängige Arbeiterpartei hat einenAntrag angenemnmen, in dem ſie die Zurückziehung aller
Befetzargeſtreitkräfte aus Deutſchland fordert.

Die neue Orientkonßereng ſoll Ende April in Bau
fanne ſtattfinden.

Bei Mannheim wurden eine Automvhbilfabrik und
der Neckarbahnhof neu beſetzt.

S Henins Zuſtand iſt hoffnungskost er hat de Shwrachs
holtſtändig verloren.

„Keine Annerion
Poincaré glaubt Europa, und beſonders Eng

Jand, dadurch beruhigen zu können, daß er erklärt,
Frankreich denke nicht daran, die Einvruchsgebiete zu

nnektieren. Er hat das auch einer Jbordnung der
iſchen Arbeiterpartei, die dieſer Möglichkeit be

trauiſch gegenüberſteht, beteuers, und glaubt
e Kritik ſeiner Politik im Londoner Parlament beſeitigt

wen, daß dieſe Auffaſſung ein Jrrtum iſt. Alle Welt
Wweiß, daß das Wort „Annektieren“ heute ein ſehr dehn

barer Begriff iſt.
Es kommt zuletzt nicht nur darauf an, daß die

ſchwarzrotgeldene Fahne über dem Ruhrgebiet Weht,
ſondern es handelt ſich noch darum, die volle Marht
auf deutſchem Boden auszuüben. Das wird uns ver

ehrt. Damit iſt klar, daß die Franzoſen den Ein
bruchsbezirk in ihrem Beſitz haben, denn wer die Macht
Hat, dem iſt auch das Land zu eigen, gleichviel, ob die
Außeren Abzeichen dafür vorhanden ſind oder nicht.
Maßgebend iſt die Ausübung der Macht, die hier in
Eſſen, Bochum, Dortmund uſw. in weiteſtgehendem Um
fange gehandhabt wird. Poincare bekennt ſich in die

er Beziehung mit ſeinen fortwährenden Proleſten gegen
Annerxtonsabſichten auch ſelbſt ſchuldig, denn es iſt ein
echt franzöſiſches Sprichwort, das nachdrücklich ſagt,
wer ſich entſchuldigt, klagt ſich an.

Was haben wir denn noch im Einbruchsgebiet zu
ſagen? Sehr wenig, eigentlich gar nichts. Jn der
Verwaltung, der Juſtiz, Arbeit, allenthalben führen
General Degoutte und ſeine Offiziers das große Wort
arnd die deutſchen Beamten und Arbeiter müſſen ſich

behandeln laſſen, wie die Sträflinge. Wenn das alles
keine Annextion bedeutet, ſo ſtellt es doch eine Eigen
in keit dar, die nicht mehr übertroffen werden
kann. s

Der anſpruchsloſe Ppincaré ſagt, daß don ihm
alles aufs beſte geordnet ſei. Das Kohlen und Erzge
viet ſei keinerlei Annexionsobjekt, es ſei nur ein Pfans
für die Zahlungs Verpflichtung der deutſchen Reides
wegierung. Dieſes Pfand iſt aber nicht von uns ge
geben worden, es iſt uns gewaltſam entriſſen, und
es beſteht auch kein Einvernehmen über die Höhe desBekrages, für welches das Pfand dienen ſo Denn
alle Ententeſtgaten außer Frankreich ſind der Me
nüng, daß die deutſchen Reparationsver pflichtungen
herabgeſetzt werden ſollen. Daß wir nicht alles ent
richten können, was im Ultimatum von London (Wai
1192 von uns verlangt wird, weiß man in Paris
Hanz genau, es iſt alſo die reine Heuchelei, ein himr
melſchreiendes Unrecht, ein Pfand von uns in Beſitz
mehmen zu wollen, für das keine berechtigte Forderung
an uns vorhanden iſt.

Die Frkſt, bis zu welcher die unberechtigten Sum-
men von uns gezahlt werden ſollen, läßt ſich alſo
gar nicht feſtſetzen und damit die Dauer der frau
Zöſiſchen Okkupation im Einbruchsgebiet nicht beſtim
men. Aus Paris werden Garantien gefordert, damit
wir zahlen Wir verlangen Bürgſchaften, damit deut
ſches Blut geſchont wird. Es kann kein Zweifel ſern,
Haß ein Recht dazu beſteht, denn Be iſt und bleibt
nun einmal ein ganz beſonderer Saft. Wir müſſen
weiter Bürgſchaften beanſprehen, damit das Drang
ſfalieren der deutſchen Deamten und Arbeiter auf
hört, das kein End nehmen würde, ſolange fran
zöſifſche Botgillor an der Ruhr ſtehen v
a

e

zu haben, dürfte ſich aber bald überzeu

Kntigsepreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 100. M., Reklamezeile 200. M.

ngeigenagnghme in der Peſchäftöſtese dieſes Blattes, Zeitzerſtrube 19.c c e e.wüten am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Sſebet wöchentlich 8 mal und zwar Montag, Mittwoch urd Freitag
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Her Arbeitermord in Eſſen
Serhaftung von vier KruppeDirekts ren

Das ſinnlofe Wüten des franzöſiſchen Raub uns

e

erstag, den Apriln

Mordgefindels tn Effen, das am Ofterſonnabend wieder e
einmal ekf Todesopfer erforderte, hat begreifticherweiſe
in der Stadt Eſſen große Erregung hervorgerufen, und
aus dem ganzen Reiche bricht ein Proteſtfturm hervor.
Znuzwiſchen haben die Franzoſen ihrer feigen Mord
tat noch eine weitere Gewalttat folgen laſſen, indem
fie vier Direktoren der KruppWerke, die Herren Brun,
Hartwig, Oeſterle und Ritter verhafteten; zwei weitere
Direktoren, die ebenfalls verhaftet werden ſollten,
waren nicht in Eſfen anweſend.
e Der Bericht eines Augenzengen

Ueber die blutigen i vor der Kruppfchen

r

Kraftwagenhalle gibt der eines Angengengen
ſwolgende Darſtellung

rgens kam ein Kommando von Linem
Offizier und elf franzöſiſchen Soldaten in die Kruppfeche
Wagenhalle, um Kr zu requirieren. Um 9 Bhr
30 Minuten, als ſich bereits eine große Arbeitermenge
angeſammelt hatte, machten Mitglieder des Angeſtellten
rates den Berſuch. den ier zum Abzug zu bewegen.
Die Vertreter der Kruppfchen Angeſtellten erklärten dem
Offizier, ſie könnten ihn und feine elf Mann ungehindent
auf rückwärts den Wegen in ſeine Kaferne zurück
bringen. Der izier lehnte dies ab, wobei er ſich auf
ſeinen Befehl berief. Um 10 Uhr 30 Minuten machten die
ſelben Angeſtelltenvertreter noch einmal vergeblich den
gleichen Verſuch. Kurz nach 11 Uhr hörten die Sirenen

Um 7 Uhr v

auf zu heulen. Es war dies das Zeichen für die Arbeiten
in die Werkſtätten zurückzutkehren. Die Vertreter der Av
beiter und Angeſtellten hatten das erreicht. Kurs nach
41 Uhr fielen dann die erſten
waren auf das dem Toreingang gegenüberkiegende Dach ge

richtet. Es winkichgab gleich Verwundete und
auch Tote. Die Menge ſtob auseinander. dieMenge geflohen war, kamen die Franzoſen aus dem Tor
ringang heraus und e auf die fliehende
Menge mit ihren Sewehren. Daraus erklärt esfich, daß die meiſten Schußverketzungen von hinten erfolgt
ſind, was durch die leitenden Aergte des Krankenhaufes
ſeſtgeftellt worden ift. Nachdem die Menge geflohen war,
zog der Offizier mit ſeinen ekf Mann in der Richtung Lime
becker Platz ab. Vorher hat er immer wieder erklärt, er
könne nicht abziehen, er müſſe anf die Kommiſſion warten
Er iſt ungehindert abgezygen. w. ea

Die elf Tod esspfer.
Unter den Getöteten befindet ſich ein Bergmann,

Her zufällig von ſeiner Arbeit kam und die Straße vaf
ſierte, ferner einige Lehrlinge und ein Praktikant.
Die anderen ſind Arbeiter der Krappſchen Werke. Die
Namen der Toten ſind folgende: Franz Oellmann, Jo
ſeph Zander, Arthur Blum, Hermann Hoegemeier, Fritz
Pieper. Walther Schweers, Kaſimir Janiak, Helmuth
Seel, Willy Wichartz, Hans Müller, Ernſt Mannertz.
Jm Krankenhaus befinden ſich noch 19 Schwerverletzte.

Frauzsfiſche Teudenzlügen.
Die Franzoſen verſuchen durch eine von ihnen ver

breitete Darſte l ng des Vorfalls die Schulb an dem
Vorkommnis auf die Kruppſche Werkleituüng zu ſchie
ben Flugzeuge warfen Zettel ab, auf denen behauptet
wird, daß die Direktion der Kruvpſchen Werke einen
ſolchen Zuſammenſtoß planmäßig vorbereitet“ habe.
Nach Meldungen Pariſer Blätten ſollten ſogar ent
laſſene Schupobeagmte in die Arbeiterſchaft eingeſtellt
worden ſein. Demgegenüber wird v ſtellt

„Weder die deutſche Regierung a er
der Krupp Werke haben ein Jnt
rufung derartiger Zwiſchenfälle; gierung
antwortlichen Leiter der Jnduſtrie und t
im Ruhrgebiet haben im Gegenteil bi
um die Arbeiter zur Ruhe und Beſonnenheit gege

allen Provokationen des franzöſiſch-belgiſchen Militärs
zu mahnen. Die Behauptung, daß die Zwiſchenfälle durch
ehsmalige Angehörige der Schutzpolizei geleitet worden
ſien, iſt zu ſinnlos um einer Widerlegung zu bedürfen.

Wie weiter feſtgeſtellt wird, haben die Mitglieder
des Betriebsrates den Franzoſen gleich nach ihrem Er
ſcheinen, alſo zu einer Zeit, wo es noch gar nicht mög
lich war, daß ſie ſich mit der Werksleitung in Verbin
dung geſest hatten, erklärt, daß ſie die Wegnahme der
Automobile nicht dulden würden, da dieſe Auto
mobile für den Geldtransport bei der Lohnzah
lung und vor Cllett Dingen aber für die Herbeiführung
non Lebensmittoln, in erſter Linie von Milch, dringend
benötigt würden.

Eig Zwiſchenfall.
Nach franzöſiſchen Darſtellungen ſollte ferner der

Vorfall durch einen Angriff der Menge auf ein inter
alliiertes Auto hervorgerufen worden ſein. Jn Wirk
lichkeit handelt es ſich dabei um Folgendes:

Als nach der Tat edn interellitertes Auto, in dem
vas Mitglied der Kohlenkömm den, und der
franzöſiſche Kriminalbeamde apen zufällig die
Mordſtelle paſſierte, machte ſich die erregte Arbeiter
ſchaft Luft, und auch das nur, weil der Chauffeur ſich
geweigert hatte, den Wagen für den Verwundetenteans

ncern.

port zur Verfügung zu ſtellen.

und Amgegend
Monatlicher Bezugsreis durch nſeres Beſchä e 1170.00 Mk.

von unſeren Boten ins Haus r 1200.00 Werk
Einzel-Knnirner 120.00 Mk

Bierteliährliche und Ronntliche Hezüge werden er u r en
ſchäfts ſtelle n 19, artech von urrſeren Kgten v es

ftalten angenenteren

h
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Schaden erkitt aber nur

das Auto ſelbſt. Als ein ebenfalls in dieſe Situation
gineinprallender belgiſcher Radfahrer von der erregten
Menge vom Rad geworfen wurde, waren es wieder
Deutſche, die ihn ſchützten und in Sicherheit brachten

Eine engkiſche Tarftellung.
Die Ruhrberichterſtatter der engliſchen Preſſe ge

ben ziemlich übereinſtimmend Schilderungen der tragi
ſchen Vorgänge im Krupp-Werk in Eſſen, die das fran
r Militär ſchwer belaſten. So heißt es in dem

m „Star“ abgedruckten Telegramm des Eſſener Ver
treters des Reuter Büros wörtlich: „Auf das Sirenen
ignal hin verließen die Arbeiter ganz ruhig die Werk

tten. Die neun Franzoſen wurden beſorgt und ner
bös. Sie befahlen der Menge, ſich zu zerſtreuen, und
dann, von einer Panik ergriffen, ſchoſſen ſie wieder
holt. Seitens der Arbeiter war keinerlei Provokatior
erfolgt. Zahlreiche Arbeiter wurden in dem Augen
blick verletzt, als ſie fortſtürzten, um ſich vor dem Kur
gelregen in Sicherheit zu bringen.

Die Proteſte gegen den Eſſener Mord.
GBeiteidstelegramme Eberts und Cunos.

Der Reichspräſident hat an Herrn Krupp von Boh
len und den Betriebsrat der Kruppwerke in Eſſen ſole
gendes Telegramm gerichtet e„Voll Entſetzen über die Meldung von dem ung

henerlichen Blutbad, das franzöſiſcher Militartsmus unter
friedlichen wehrloſen Arbeitern angerichtet hat, bitte ich
Sie, den Hinterbliebenen der Opfer des Maftenmordes
und den vielen bei dieſer ruchloſen Schandtat Verwunde
ten meine herzliche Teilnahme auszuſprechen. s

Reichskanzler Dr. Cunvo hat an das Direktorium
e ein Telegramm gerichtet, in dem es u. a.

eißt: ndrängt mich, den Angehörigen der Gefallenen
und den Verwundeten das tiefſte Mitgefühl der Reiche
regierung auszuſprechen. Sie können verſichert ſein, daßdie wer Opfer für die gemeinſame Sache aller

Vo noffen unvergeſſen bleiben und nicht vergeblich

ſein wird. SAuch der preußiſche Miniſterpräſident Braun hat
an das Direktorium und den Betriebsrat von Kruph
ein Beileidstelegramm geſandt.

Proteß des Betrielsestes der Firwa Heu.
Der Betriebsrat Arbeiter und Angeſtelltenrat)der Firma Zrkedrich Krupp A.G. in S erhebt in

einer Erklärung ſchärfſten Proteſt gegen das Blut
bad, das frangbſiſche Soldaten unter Leitung eines
Offiziers am 31. März unter der Kruppſchen Beleg
ſchaft angerichtet haben. Jn der Darſtellung heißt es
unter anderem: Die Mitglieder des Betriebsrates,
ſoweit ſie anweſend waren, beſchränkten ſich darauß
beruhigend auf die Menge einzuwirken Jnsbefondere
der nachher erſchoſſene Arbeiter Zander (Mitglied einer
Unter kommiſſion des Betriebsrates) hatte ſich unter
den Augen des Offiziers ununterbrochen in dieſer Weiſe
betätigt. Durch das beharrliche Ablehnen unſerer Ver
ſtändigungsverſuche iſt die Situation heraufbeſchworen
worden, die 11 unſerer Brüder das Leben koſtete und
viele andere ſchwer beſchädigte. Wir erklären uns
ſolidartſch mit der internationalen Arbeiterſchaft und

erwarten von ihr, daß ſie nichts unverſucht läßt, uns
von dem Druck des franzöſiſchen Militarismus zu be
freien Die hingemordeten Menſchen bleiben eine An
klage gegen eine Welt, die glaubt, Völkerkultur mit
Waffengewalt austragen zu können.

Proteſte der Stadt Gſſen.
Die Stadtverwaltung Eſſen hat an den Generak

Jaecquemont, imandeunr der 77. Diviſion in Eſſen,
ein Prot ben gerichtet in dem es zum Schluß

„De br er üßwaffen gegen unb fMenſchen war durch di d in kein e
geboten. Daher iſt insbeſondere das Hineinſchießen

in die Menge als ein gewaltiger Mißbrauch der
Waffe gegenüber der Bevölkerung anzuſehen. Die Kunde
von dem entſetzlichen Blutbad, das franzöſiſche Soldaten
unter friedlichen Arbeitern angerichtet haben, wird in
dieſen Tagen die ganze Welt durcheilen. Der Vorfall
fordert ſtrengſte Unterſuchung und Beſtrafung der Schul
digen.“

Jn einem weiteren Proteſtſchreiben des Efſener
ſtellvertretenden Oberbürgermeiſters wird gegen die Vr

der Zechendirektoren energiſchſte Verwahrung

Gebrauch

haftung
eingelegt.
Regierungspräſident Grützner hat dem Komman

dierenden General der Rheinarmee, Degoutte, durch
die Hand des General Danvigne in Düſſeldorf ein
äußerſt ſcharf gehaltenes Proteſtſchreiben gerichtet, tn
dem es u. a. heißt:
a J betrachte es nicht als das Walten eines blinden
r ſondern als Fügung einer höheren Gewalt, daß
ich der Karſamstag der Ermordung und Verwundung zahl
reicher treuer Söhne der katholiſchen Kirche gerade in dem
Augenölicke ereignete, wo der beglaubigte Vertreter Seiner
Heiligkeit des Papſtes, des unen wegten treuen Hüters und
Förderers der WMenſchlichkeit. Milde und Gerechtigkeit in
den Mauern Eſſens weilte. Ich hoffe don Jhnen, Herr Ge



berte
Kuhroezirk, zur Dies
alle Maßnahmen
erkennen laſſen daß Sie fich nicht mit ſenem Maſſen nord
identifigieren Das ſchwere Unrecht wird auch die ſtrengſte
Sühne nicht ungeſchehen machen. Zum Schluß ſeien Sie
verſichert, Herr General, daß ich die ſcharfe Sprache dieſes
Schreibens nicht ſpreche, weil ich zurzeit im unbefetzten
Deutſchland weile.

Fech erkläre mich ausdrücklich bereit, für dasſelbe vor
jedem franzöſifrhen Kriegsgericht mit meiner Perſon einzue
ſtehen, ſofern mir dieſes im vollen Umfange die Erbringung
des Wahrheitsbeweiſes für meine Behauptungen zuſichert.
Wenn Sie und die franzöſiſche Regierung nichts zu fürchten

er

Jhre Abſtcht

brauchen, dann wählen Sie dieſen Weg!“

Deutſches Reich.
e Berlin, den 4. April 1993o Der däpſtliche Delegat in Münſter. Die Köl
miſche Zeitung meldet aus Elberfeld, daß am Oſterſonn
tag im Oberpräſidium in Münſter eine Zuſammenkunft
Des päpſtlichen Delegaten Monſignore Teſta mit dem
DOberpräſidenten von Weſtfalen und dem Regierungs
Präſidenten von Düffeldorf, Grützner, ſtattfand. Der
Wegenſtand der Beſprechung, die drei Stunden währte,
war eine eingehende Schilderung der Verhältniſſe im

Muhrgebiet. Darüber hinaus berührte das Geſpräch
auch die Frage, wie die Schwierigkeiten zu beſeitigen
Feien, die zwiſchen Frankreich und Deutſchland veſte
hen. Der Prälat Teſta wird etwa 14 Tage in Effen
leiben. um ſich, einer ausdrücklichen Weiſung des Pap
s fſolgend, hier eingehend bei allen möglichen amt

chen und außeramtlichen Stellen über die
miſſe zu unterrichken.

Ueber die Frage der Beamtengehälter fand am
Dienstag im Reichsfinanzminiſterium eine unverbind
liche Vorbeſprechung mit einigen Geéwerkſchaftsvertre

ſern ſtatt. Die Verhandlungen der Regierung mit dem
Spitzenorganiſationen der Beamten und Staatsarbetter,
Hie am 6. April ſtattfinden, werden auf Wunſch der Re
en nicht den offiziellen Charakter von Teuerungs

h In ihnen wird inandlungen für April tragen.
erſter Linie die Verrechnung der für April geleiſteten

Vorſchüſſe beſprochen werden. Es ſoll aber auch ver
fücht werden, die Frage einer Teuerungsaktion für

pril anzuſchneiden. Die Regierung iſt augenblidlich
aus den bekannten Gründen nicht geneigt, eine Erhö
Hung der Aprilgehälter vorzunehmen, dagegen iſt ſie

eit, abermals Vorſchußzahlungen in angeneſſener
öhe zu bewilligen. Die Organtſativnen dürften ſich
er mit der von der Regierung geplanten Regelung

micht einverſtanden erklären Die Notwendigkeit einer
Erhöhung der Aprilgehälter wird von den Gewerk
ſchaften in erſter Linie mit den fortgeſetzten der e
rungen in allen lebensnotwendigen Gegenſtänden be

Maſſenveryaſtung von Eiſenbahnerzt. e
Köln, 3. April. Auf der Strecke Bonn Godes

berg iſt geſtern abend eine Sprengung erfolgt, durch
die ein Stüch Schiene von 1 Meter weggeriſſen ſein
ſoll. Aus dieſem Anlaß ſind bisher 28 Eiſenbahnbe
dienſtete verhaftet worden. In Jünkerath ſind die Eiſen
bahnbedienfteten aufgefordert worden, noch heute ihren
Dienſt aufzunehmen, andernfalls die Dienſtwohnungen

geräumt werden müffen SLandtagsabgeordneter Walkraf vertrieben
Noblenz, 3 April. Auch der frühere Staatsſekrekär Landtagsabgeordneter Wallraf on

zoſen aus Bonn vertrieben worden. Wallraf war vor
1907 bis 1917 Oberbürgermeiſter von Köln und dann
Staatsfekretär des Jnnern bis zum
volution. Er gehört der deutſchnation
fraktion an.
e Schweres Auko nungMenſtade i. Sa.,

alen Landtags

h a 2 23. April. Auf der Straße enkadt Stblpen fuhr ein einem Heidenaner oben

Verhält

Ausbruch der Reg

Schugveroand der Hypbtheenglän er Be
zugnahme auf den z g nDr. Düringer einen erweiterten Antrag zum Schutze
der Hypothekengläubiger an den Reichstag gerichtet.
Es wird verlangt, daß die Wirkungen des Geſetzes guch
auf ſolche Hypotheken oder Grundſchulden ausgedehnt

den ſind, und daß als Termin, bis zu welchem Hh
potheken nur mit Zuſtimmung des Gläubigers zurück
gezuhlt werden dürfen, der 31 Dezember 1927 Weſt
geſetzt wird. Das Geſetz ſoll auch auf die gekündigten
Hypotheken Anwendung finden, ſofern nicht Löfchung“
Sewilligung ohne Vorbehalt erteilt iſt.

o Berufsſchulpflicht in Thüringer Von 1. Apri
ab iſt in Thüringen die Berufsſchulpflicht eingeführt
worden. Bis zu dem ver Vollendung des 18. Sebenz
fahres vorausgehenden Schuljahresſchluß haben ihr a
Knaben und Mädchen nach Erfüllung der Volksſchu
pflicht zu genügen, falls ſie nicht eine andere Bildung
anſtalt, eine öffentliche Mittel-, Ober oder Realſchule
beſuchen. Es ſind mindeſtens acht Wochenſtunden vor
geſehen, deren abweichende bezw. ungleichmäßige Ver
keilung ohne Verkürzung der drei vorgeſehenen Schul
tiahre das Miniſterium für Volksbildung zulaffen kannſt.

Ein Moskauer Todesnrteil anſgehoben.
Das Präſidium des Allruſſiſchen Exekutivkonn.

tees beſchloß, das gegen den Erzbiſchof Zepliak ergan
gene Todesurteil in zehnjährige Freiheitsſtrafe mit
ſtrenger Einzelhaft umzuwandeln. Dem Geſuch um
Begnadigung des Prieſters Butkewitſch wurde keine
Folge gegeben. Jn dem Beſchluß heißt es, die Hand
lungen von Zepliak ſeien bewußt gegen die Intereſſen
der Arbeiterſchaft gerichtet und unter Ausnutzung der
gefetzlich verbürgten Glaubensfreiheit begangen wor
den. Es werde jedoch berückſtchtigt, daß Zepliak der
Vertreter eines Glaubensbekenntniſſes ſei, welches vom
Zarismus unterdrückt worden ſei. Butkewitſch habe
auf religiöſer Grundlage offenſichtlich eine gegenrevolu
tionäre Tätigkeit entfaltet und Verbindungen mit einer
der Republik feindlich
Regierung unterhaltne.

England gegen die franzöſiſche „Einkreiſung“.
Der divlomatiſche Berichterſtatterr der Weſt

minſter Gazette ſchreibt, er erfahre, daß England an
Frankreich das Erſuchen geſtellt habe, eine Verbindung
zwifchen Köln und London durch die Beſeitigung des
franzöſiſchen Bahnkontrollpoftens zu gewähren, des
gleichen ſei darum erſucht worden, daß das britiſche
beſetzte Gebiet mit Kohle, Eiſen, Erz und anderen Roh
ſtoffen aus dem bisher beſetzten und dem neubeſetzten
Gebiet verſehen wird, und daß freie Ausfuhr aller
Küter aus dem britiſchen beſetzten Gebiet nach Eng
land ſtattfindet.

Die Sündenböche.
Nach dem Vorbilde Griechenlands hat man jetzt

arich in Bulgarien politiſche Gegner durch ein Gerichts
urteil unſchädlich zu machen verſucht Jn dem Pro
zeß gegen das Kriegskabinett Radoslawow verurteilte
der Staatsgerichtshof Radoslawow, Tontſchew, Peſchew,
Chr. Jw. Popow, Dintſcheiw uns Petkow zur Haft auf
Lebenszeit General Naidenow zu 15 Jahren Haft, den
Generaliſſtmus Schekow und die Miniſter Apoſtolow,
Kosnitfchkt und Chr. G. Popow zu 10 Jahren und den
General Bojadjew zu 5 Jahren Haft. Außerdem wurde

lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit erkannt und
ſolidariſche Haftung für die Kriegsſchäden auferkegt,
die ſich auf 32 Milliarden 700 Millionen Lewa be
laufen Das Urteil gegen Radoslawow erging in eon
tumaeiam, da er ſich in richtiger Einſchäßzung ſeiner
Handolente rechtzeitig in Sicherheit gebracht hatte

Vandelsnachrichten.
BSereiner Bertehte Lot Apreit

f. Der Deviſen warkt verkehrte heute etwas lebhafter
Hie Nachfrage nach ausländiſchen Jahlungsmitteln, die ſcho
vor den Feiertagen ſich ſtärker bemerkbar gemachte hat

ehöriges Automobil, als es einen andere nahm heuke einen größeren Umfang an, da im weſentli Leerholen wollte, über einen Steinhaufen nd denken n e ne e Jiduſtrie ſich kebh e
e einen Straßenbaum. Das Aukomobil wurde völ e u e e nd ungemtttet alte e

g zertrüntmert. Von den ſechs Jnſaſſen des Kraftwa jedoch et warey e daher n e Ve Beſte
r t und zwar zwei Geſchäftsleute aus da die reichen u den groe Sedan e

enau, ſowie die Frau des utomobitlbeſitzerg fort gen umfangreichere Abgaben vornahm vefriedi-
S andere Fran ſchwer verleht Die Produktenbörfe vertehrte in

n n ung Die et enden die am Sana ben m Halz e SKismet. Ee ſchloß die Tür und ſte war a
Roman von Mox von We henthur

Eine Seunde oee ve Nachdruck verboten
e mochte vergangen ſein, als rwieder bei ihr eintrat. Er war et in Pieen

Weſen verriet ſich eine nervöſe Gereiztheit: was aber
verſtimmend auf ihm laſtete, darüber ätherte er ſich
atcht. Wally ſtellte keine Fragen, weil es ihr peinlich
war, das Wort an ihn zu richten und ſie dem ja doch
Einen Glauben ſchenkte, was er ihr möglicherweiſe
ſagen konnte. Bleiſchwer ſchlich die Zeit dahin, es
warde das Nachtmahl ſerviert, dann geleitete Haſſow
ſte nach dent inneren Gemach, das als Schlafzimmer
für ſie eingerichtet worden war und fagte ihr, ſie

möge ſich bereit halten, im Laufe des folgenden Vor
mittags die Heimreiſe anzutreten.

Wallys Angſt und Sorge ſteigerte fich von Minute
Zet Minute denn ſie begriff, daß ihr unter der treu

gen Bewachung Haſſows keinerlei Möglichkeit geboten
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ſei, etwa bei irgend einem der Dienſtleute einen Be
ſtechungsverſuch zu machen und auf ſolche Art ihre
Freiheit wieder zu erlangen.

Zum Gutenächtgruß bot ihr Haſſow die Hand und
eine Sekunde lang regte ſich der Wunſch in ihr, an ſeine
Großmut zu appellieren, ihn anzuflehen, er möge in

nie r hat Anre iAntrag des Reichstagsab geordneten 9 er Zuſtunde och Nicht überwunden hat. Vielfach lön der
heutige Wertltermin noch gewiſſe Bekkemmungen aus und
man vefürchtet an manchen Stellen, daß dieſer Termin

werden, die vor dem 1. Januar 1923 r wor

geſinnten fremden bürgerlichen

h

atcze 4 t nee vilte aber wendet ſich gegen den April.e ſämtliche Verurteilte auf Verluſt der bürger
ihnen

e woran zur Seil de E
daß der Getreidehandel die kriſev

u muß rhaf

Mtttagedörſe tlich.) Preiſe für 50 Kilo ab Skativne
Weizen Mark. 46 000, Schleſ. 41 000. Roggen Märk. 41000
bis 22 900, Schleſ. 39 500. 31 509--32 000.
Hafer Mark. 34 000 35 900, Pr. 31 000--32 000. Weai
loko Berlin 43 900 48 000, waggonfrei Hamburg 41 000
bis 49 090. Weigenmehl (100 Kilo 138 000--138 000. Rog
genmeht (100 Kilo) 112 000--122 000. Weigrnkleie 21 000
di 31 300. Rongenkleie 283 000 24 000.

Der Stand der ar.Es ko nach den amtlichen Notierungen der Beriner Sorſe am nholländiſcher Gulden 8274 3279 1.67 M1 gen Sragt l 080norwegiſche Kro. 3806 W 3890
1 däniſche Krone 4619 4029 21421 ſchiwediſche Krone e rI italieniſche Lir 19541 engliſches Pfund 398004 98253 201 Dollar nut h 293
1 franzöſiſcher Fra e1 t e Frank 8890 8889 60,80

tſchechiſche Krone 626 630909
100 deutſchöſterr. Kronen 29 29

Voleunnten warden urit 51 oe nannt
eavinz und Haar tagen

Teuchein, der 4. 3pril 1923

t Ein warmer Aprik. Nach den Berechnungen des
Leiters der öffentlichen Wetterdienſtſtelle in Weilburg,
Profeſſor Dr. Freybe, wird der kommende April vor
ausſichtlich verhältnismäßig warm ſein, d. h. wärmer,
als ſonſt der April im langfährigen Durchſchnitt zu ſein
pflegt. Der abgelaufene März war, wie vorausgeſagt
verhältnismäßig mild.

Der April i Hopulär, aber nicht beliebt. Er ge
hört zu den Monaten, mit deren Namen ſich in der
Vorſtellung des Volkes ein ganz beſtimmtes Charak
terbild verbindet, aber ſein Charakter beſteht nach der
Meinung der Leute vorlegen darin keinen zu haben Er ilt als e erwendiſche, derundberechenbe der launtſche, we

März alles
äre Unter feinen Brüdern. Während de
vergeben wird weil er den zarten Hof

en auf nenes Werden, und Leben die erſte Exrfül
ung u gewähren pflegt während dem Mai im reiche

en e en an4 ge atur wie i rot 3 e eentlaädt ſich der e ein (e eingige große Blüte erſchließt

die die Seit des Wer ens unvermeidlich mit ſich deingt
auf das Haupt des Armen April, der uns ſelbſt mit
ſeiner ſrühlingsfre Hdigen Gebeluſt in den Aprik gen
ſchickt vorkommt, r rfo S pie ſeine Aprilnarren. Das Kenichen ſeines etterchargkters iſt nun einmal der in
er e rte Rückſchlag, da Regen und Sonnen
e Wolken
pelfchauer al h z eſtündlich oder gar edieſe et en und unſere nervöſe Zeit
Kerven zu da e WellergottUnt kreiben pflegt beſonders

nd blauer Himmel, Wärme und Grau
mehrmals in einen

ar x kann die alte Erfahrung nichts ausrichten
ſo bin Sprren des neuen Lebens im März v noch
ſt tig ſind, daß wir ſie vor Stürmen und Schnee

er kann aewabhr werden.
m S Preisabban“. Der deutſche Buchhandel hat
t jofortiger Wirkung die Schlüſſelsahl von 2006 auf

4500 erhöht. Das bedeutet eine Verteuerung der Bü
cher um 25 Prozent.

er Preis füs die Getreibennkage

Jm Zwangziger Ausſchuß hatte ſich eine Mehr

khren quälenden Gedanken und dem
e eine Gefangene ſei. Es iſt ja ei

Tatſache, daß man am glühendſte
was man nicht erreichen kann, un

daß die Freiheit ein Ding war,
dringend notwendig erſchienen,
n der ſie dieſer Fretheit micht

Unfchig, fich niederzutlebie zur vollſtändigen phh e gen
mit geſpannter Ar

räuſch, das aus den Neben
gen konnte und ſann mit
wie diefe graue, beäng
lag, fich werde geſtalten
denkbar, daß im zwa
Zeit der Aufklärung
der es ihr ermbalt
dieſer liebeloſen Ehe
S mußte, es würt
den Preis von ſch

Gegen Mor
erſchöpft auf ihr
bleiernen Schla
an der Tür ge

e gehen, im ſchliſtnſten
weren pekuntären Wpferr,

Lager und verfiel in
aus dem ſie erſt Nur

Erinnerung deſſen, daß er ihr einſt von Liebe geſpro
chen, und dieſe Liebe beteuert hatte, die Freiheit wie
dergeben, nach der ſie begehrte, dann aber nahm ein
Be in ſein wie zu Stein erſtarrtes Antlitz ihr jeden
Mut un ſie fagte ſich. daß es keinen Zwes habe ſich
u demltigen um dann nur ein abwetſendes, ſtarres
„Nein“ zu hören.
Laß dich nicht ſtören, wenn du morgen früh
ſehr zeitig Bewegung in meinem Zimmer hören ſoll
teſt,“ ſprach Haſſow, „ich habe vor der Abreiſe noch
allerlei zu ordnen und erwarte möglicherweiſe einen
Beſuch. Um zehn Uhr werde ich bei dir anklopfen und
nach dem Frühſtück treten wir alsbald die Heimreife an
Ich hoffe in den alten Verhältniſſen wird ſich deine

riſtenz beſſer geſtalten, als es bis jetzt der Fall ge
weſen, und du erwachſt wieder zur Erkenntnis deinerHklicht. Gute Nacht!“ e

weckt wurdeauf. Was wo
r das?ſein, daß Haſ

ſcheinlich, ni
tete ſich auf

Konnte er

t denkbar!
ihrem Bett und warf einen B.an der T e lag. Wirklich ſcho V en Pocen
angekleid r wiederholte ſich t hr. r.ſtand i et wie ſte war a n a e erfen vatcezu frag raſch auf und ihr Lager geworfen hatte.

es t an die Tür heran umz beS e d EinTüre e Srrun Frau Berdnin; entſchuldigen
und Sffnend, nahm Hete das Stubenmädchen
r t t in Lally das Schreiben in Empfangan n ſehr frt gte hinzu der er Baron ſei.

S Sgegangen; er bS 7 Wie kuner Aronin nicht zu anAezt, habe man

4

dert

Aen allein et
Bewußtſein, daß

e alte, feſtſtehende
x nach dem vbegehrt,
ſo kam es wohl auch,

das Wally niemals ſo
als jetzt in der Stunde,
eilhaftig werden konnte

ging fte ſtundenlang
en Erſchöpfung auf und ab

erkſamkeit auf fedes Ge
räumen zu ihr herüber drin

bangem Herzen darüber nach
tigende Zukunft, die vor hre

können. War S denn wölthech
igſten Jahrhüdert, in dreſer

der Kultur, es keinen Wer gab,
hen ſollte en huak vollen Alp

von ſich abguſchütteln? C ſollte,
Falle un

S endrich warf ſie ſich vollkommen
einen ecenlautes PochenErſchr och An richtete ſie e

Lenun ſchon ſo ſpäo kam um ſie ab otene! Nicht wahr
Sie es ſich die Augen, rich

olt worden und
die Frau

un aber ein Brief gekom

tige Bocſcha
der Frau BoLonin alsbald zu übergeben

ben in Er tpf
remden von allen Seiten Das war nicht

b r einfich e eDe e e e e i den echt Inhalt

einer Stunde im Duell gefallen.ihn, i Herzloſen, mitten ins

nmer verldren ſind, aber Jhr
deredelnd auf mich irkt,

Leben zu tun, für den man keinen
begehrt.

Meine Liebe und

indem ich Sie von einer Feſſel befrette,
nahe daran geweſen ſind zu verbluten.

Führt. Wenn Sie meiner von nun an ohne
denken, will ich zufrieden ſein und in
wenn auch nicht lernen, Sie zu vergeſſen

des Bewußtſeins freuen, daß ich zu
beigetragen. Und ſomit leben

Segen des Gottes, an den Sie glauben,
Kurt v. Helmbach.“

Die Fortſetzung folgt.

eiſtpfindet

Das Reichs
kabinett hat den Preis für das letzte Sechſtel der Ge
treideumlage auf 650 000 Mark für Roggen r

it nicht
gebildet, die Abſtimmungsergebniſſe bewegten ſich zwi
ſchen 660 000 und 800 000 Mark. Die Reichsregierung
hat ſich bei ihrer Entſchließng von der Erwägung kei
ken laſſen, daß dem Sinne der Umlage gemäß eine
Preisfeſtſetzung nicht in Betracht kommen konnte die
ſchließlich der mit der Umlage verbundenen EGrfaf
fungskoſten und der donſtigen Unkoſten des Umlagever
fahrens den freien Marktpreis faſt erreicht haben würde

ſt enthatte, dee es Unerkäßlich mache ihee

Wallkh dankte dem Mädchen, nahm das Schret
und betrachtete es mit e

Handſchriſt, die da auf dem Umſchlag e e

werden Sie mir doch DankSie ſind frei Haft renAtfen, ſo ſehr Sie auch ſonſt ſtets bemüht

20 i te vopmir Jhre Mldechenng n zu tun le

Mein Schuß trafSch weiß, daß Sie mir e en et nſeres
z ich begreifen gelernt

daß weit felbſtlos werden kLann, um einenrig u man ſelbſt ha
Verehrung für Sie iſt ſo groß

daß mir nur daran gelegen war, Jhnen eine Wohle zu erweiſen und ich glaube, dies getan n der e

en eings habe ich Haſſow niedergeſchoſſen, ſondern im ehrgen Dre enet Habe ich ihm gegenüber nd e

n Sie zu befreie. eine Hand geund der Wunſch, Sie zu befreien, hat r e e
der Ferne

ſo doch mich
Jhrem Glücke

Sie wohl, und der
geleite Sie.

wicht Aera reibungslos vorübergehen wird. Feſtlag ledigkich Hafer und Weizen für den die Mühlen Bedarf

cent habe

ganz Mißmut über die Rügſchläge

n Alle Papierwaren hält am Lager
Otto Lieferenz, Papierhandlung.



Baet, entgegen. Die Vorweldungen für Wohnungen erbittet
dieſe bie zum 15. April mit der Angabe ob Gaſthaus

gelchtege en. Die Zuſt digkeiregrenze in Geverbe-
Und im Kaufmannsgerichtsgeſetz iſt auf 8 400 000 M.
die Berufungsgrenze auf 500 000 M. und der Höchſt

betrag der Gerichtskoſten auf 12 000 M. feſtgeſetzt wor
den. Das Geſetz iſt am 26. März d. J. in Kraft ge
treten

F. Knappheit in Briketts und Kohlen wird jetzt
mach Oſtern mehrfach befürchtet, nachdem eine Preis
fenkung etwa um ein Sechſtel infolge der von der Reichs
regierung angeordneten Maßnahmen zu erwarten iſt.
Wir wollen hoffen, daß dieſe Knappheit nicht eintritt,
Denn ein praktiſcher Grund liegt dafür nicht vor. Die
Sörderung in den letzten Wochen vor dem Feſte war
recht reichlich, und da keine Lohnherabſetzung eingetre
ten iſt, ſo liegt auch kein Grund vor, die Herſtellung der
Briketts zu verringern. Eine andere Frage iſt es, ob
die Jnduſtrie, die nun billige Kohle erhält, den Preis
für ihre Fabrikate herabſetzen wird. Die Reichsregie
rung erwartete das, aber die Jnduſtriellen machten gel
tend, daß vhne Fraächtänderungen an weſentliche Verbil
ne nicht zu denken ſei. Von heute auf morgen
ſcheint ein Preiswechſel von Bedeutung alſo noch nicht

Antreten zu wollen. e eStenerliche Ver pflichtungen ſim April.
Amtlich wird bekannt gegeben J
1. Wegen der Verzögerung in der Verabſchiedung des

Gelbentwertungsgeſetzes konnte die Friſt für die Abgabe der
Vermügens- und Einkommenſtenererklärungen für die
urſprünglich der Monat Februar und dann der Monat
März vorgeſehen war, nicht innege halten werden. Nachdem
das Geſetz nunmehr verabſchiedet worden iſt, wird als Friſr
für die Abgabe der Steuererklärungen der Monat April
eſtimmt werden. Die Fingrzämter werden den Steuer

pflichtigen die Vordrucke für die Vermögens und Ein
kommenſteuererklärusgen in den erſten Tagen des Monats
April zuſenden. Zurzeit hat es keinen Zweck, ſich wegen
Aushändigung der Vordrucke an die Finanzämter zu wen
den, da dieſe die Vordrucke erſt Anfang April zur Verfüg
ung haben.

2. Was die Zwangsanlethe anlangt, ſo iſt der Zeit
punkt, bis zu dem ſpäteſtens der Zwangsanleihe im vor
aus zu zeichnen und einzuzahlen ſind, bis zum 30. April
1928 hinausgeſchoben worden. Der Zeichnungspreis be
träzt bis zum 30. April 100 pCt. Erſt vom Mai ab er
höht ſich der Zeichnung?preis um 10 Et. monatlich.

3. Es wird ferner darauf hingewieſen, daß bei der Um
ſatzſtener der Unterſchied zwiſchen den bisher für die Um
ſätze 1922 geleiſteten Vorauszahlungen und dem Steuer
betrage, der ſich aus der im Januar abgegebenen Umſatz
ſteuererllärung ergibt, bis zum 15. April 1923 zu entrich
ten und daß die Vorauszahlungen auf die Umſatzſteuer für
das erſte Vierteljahr 1923 bis zum 30. April 1923 zu leiten

ſten ſind. CS Für das III. Deutſche Turnfeſt in Müdchen ſind
aus dem hieſigen Vergt. Tv. 27 Meldungen bis zum 31.
März d. Js. erfolgt und die Feſthefträge eingeſchickt worden.
Weitere Anmeldungen nimmt der 1. Vorſ. des Vereins Eugen

Bürger oder Maſſen uartier. Ein ganz beſonderes Ent
gegenkommen will die Reſchseiſenbahn den Teilnehmern am
Feſte gewähren. Die Fahrkarten auch die für Sonderzüge
ſollen eine Göltigkeitsdauer von 2 Monaten erhalten. (Aus
dem Kreisblatt für den 13. deutſchen Turnk eis).

Die Jahrestagung des Freien Proteſtantismus
Wilteldentſchlands in der Oſterwoche vom 5. 8. April in
Weißenfels bildet einen erwünſchten Erſatz, für alle, denen
die diesjährige Keutſchener Woche zu ſtark verkürzt war. Sie
findet in den Räumen des ſtädt. Jugendheimes ſtatt und
behandelt in öffentl. Abendverſammlungen: „Religion oder
Religionserſatz (Dr. HauerTübingen), Glaube und Verfaſ
ung der Preußenkirche Prof. Dr. Bornhauſen-Breslau),
Theater und Kirche (Jntendant Dr. RoennekeHännovber ge
gen Pfarrer Dr. RoennekeLübeck). Nachmittagsſitzungen be
ſchäftigen ſich mit dem nationalreligiöſen Problem (Studien
direktor SchümerMagdeburg) und Liebe und Ehe (Prof. Dr.
WeinelJena, Maler Fidus, Gertrud Prellwitz). Den Schluß

gottesdienſt am Sonntag nach Oſtern hält Lic. Strewe, die
muſikaliſche Leitung hat Kapellmeiſter Staämm. Alle kulturellen
Geſellſchaften Weißenfels gehören dem Ortsausſchuß an.
Freiquartiere und Verpflegung vermittelt Studiendirektor
Dr. Lippelt.

RNeuſtadt i. S. (Pirna), 83. April. Am Oſftermontag
ereignete ſich am Karrenberg ein ſchweres Automobilunglück.
Ein Heidenauer Fabrikant verſuchte auf der Straße Neu
ſtadt Stolpen mit ſeinem Kraftwagen einen anderen Wagen
zu überholen, fuhr dabei über einen Steinhaufen und prallte
gegen einen Baum, wodurch das Automobil vollſtändig zer
krümmert wurde. Von den ſechs Jnſaſſen wurden drei,
darunter die Frau des Beſitzers, ſofort getötet. Eine andere

Dame wurde ſchwer verletzt
Leipzig, 29. März. Heute früh wurde die 68jährige

Gaſthofsbeſitzerin Fran verwitwete Bauer im Hausflur ihres
Grundſtückes ermordet aufgefunden. Wahrſcheinlich mit einem
Hammer waren der Frau mehrere Schlagwunden am Kopfe
beigebracht. Außerdem war die Tote mit einer Wäſcheleine
am Treppengeländer aufgeknüpft. Da der Schreibtiſch und
ſonſtige Behältniſſe durchwühlt waren, liegt anſcheinend ein

Raubmord vor.
Zum Mord in Kleindalzig. Wie die „Leipzg. N. N.“

erfahren iſt des Mordes an der Gaſtwirtin Bauer in
Kleindalzig der Kuhmelker Otto Robert Ullbricht, geboren am
am 23. Februar 1905 in LAngerCrottendorf, dringend
verdächiig. Ullbricht hat vor einigen Wochen bei der Gaſt
wirtin Bauer bereits einen Einbruch verübt und dabei einen
Sack mit Silbergeld geſtohlen. Nach ſeiner Feſtnahme und
einem Geſtändnis wurde U. wieder vorläufig auf freien Fuß
geſetzt. Die Mordtat ſcheint er mit einem Komplicen be
gangen zu haben von dem noch jede Beſchreibung fehlt. rich
Ullbricht wird weiter ein ſchwerer Cinbruchdiebſtahl bei einem re
Landwirt in Schmorkau bei Oſchatz zur Laſt gelegt. Hier
erbeutete er u, a. 20 Stück Geflügel, die er an Ort und
Stelle abſchlachtete. U bricht iſt 163 Zentimeter groß, ſchlank,

Geboren wurden d Meäbchel, haben.
Ehen wurden 4 geſchisſſen.
Geſtorben: Walter, Willi Lubwig 1 Monat alt. 2.

Aung, Hilda Quaſchning 4 Tage alt. 3. Die Witwe Helene
Wunderlich geb. Bliedtner 65 Jahre alt. 4. Ein totgeborener
Knabe. 5. Herbert, Paul Möller s Monate alt. 6. Hans,
Guſtav Harniſch 1 Jahr alt. 7. Die Ehefrau Annga, Berta
Stande geb. Donner 50 Jahre alt. 8. Ein totgeborner Sohn.
9. Otto, Emil Haaſe 2 Monate alt. 10. Annelieſe, Martha
Krauſe 3 Monate alt. II. Eraſt, Albin Plöttner 1 Mon.
alt. 12. Harry, CErich Mebs 8 Monate alt. 13. Artur,
Willi Winkler 4 Monate alt. 13. Der SGlaſer Franz, Her
mann Jähnert 38 Jahre alt.

Vermischres,
Famtlientragodie in Goslar. Zerrllttete Fa

milienverhältniſſe haben in Goslar zu einer furcht
baren Famtlientragödie geführt. Die von ihrem Mann
getrennt lebende Frau Klinke wurde von dem Bräu
kigam ihrer Tochter erſchoſſen. Dann brachte der Mör
der ſeiner Braut einen tödltchen Schuß bei, um ſchließ
lich die Waffe gegen ſich ſelbſt zu richten. Auf denbeiden Franentegen fand die Polizei das erſt ſechs
Wochen alte uneheliche Kind der Tochter lebend vor.

Vier Kinder von einer Grangte zerriſſen Eine

tag abend auf dem Lindenthaler Exerzierplatze in Leip
zig. Kinder fanden eine Eierhandgrangate, die von
Uebungen der Reichswehr liegen geblieben war. Sie
ſpielten mit der Wurfwaffe. Plötzlich explodierte die
Granate und tötete den zehnjährigen Schüler Flöter.
Drei andere Knaben erlitten ſchwere Verletzun im
Geſicht und an den Armen. Feuerwehr ſchaffte ſie
in das Krankenhaus. Jhr Zuſtand iſt ngslos.

ESchiffszuſamtneenſtöße anf der Ekbe. Drei
Schiffszuſammenſtsße fanden auf der Elbe ſtatt. Der
norwegiſche Dampfer „Condor“ ſtieß mit dem von Eng
land kommenden, mit Kohle beladenen Dampfer „Leon
Mintſter“ zuſammen, wobei beide Schiffe ſchwer be
ſchädigt wurden. Der zweite Zuſammenſtoß ereignete
ſich zwiſchen dem von Hamburg nach Trieſt abgegan
genen deutſchen Dampfer „Artushof und dem nach
Bordeaux abgegangenen belgiſchen Tampfer Adolf
Deppe“, wobet der deutſche Dampfer ſo erheblchen
Schaden erlitt, daß er ſeine Ausretſfe aufgeben mußte
und durch Schlepper nach Hamburg zurückgebracht wer
den mußte. Ein drittes guſamttenſtoß fand unterhalb
von Cuxrhaven ſtatt zwiſchen dem von Hamburg nach
London abgegangenen Dampfer „Drave“ nd einem
zurzeit noch unbekannten Dampfer ber die Beſchä
digung dieſer beiden Schiffe iſt bisher noch nichts be
kannt Ferner find ein franzöſiſcher Darzpfer, von
a nach Bordeaux unterwegs, und ein ameri
kaniſcher Dampfer bei dichtem Nebel in der Nähe von
Schulau auf Grund ter wurden aber bei ſteigender
Flut wieder flott. Leichter „Terkia einer Ha
burger Reederei gehörend, iſt, init Kohlen beladen,
im Hamburger Kohlenhafen geſunken.

Streik im deutſchen Nattonaltyegter in Weimar.
Am Oſterſonntag iſt das Chor und Ballettperſonal des
RKativnaltheaters wegen nicht Bewilligung von Ge
altsforderungen in den Streik getreten. Die porgeſe
enen Aufführungen von „Parſival und Fauſt“ muß

ken durch „Walküres und „Taſſo erſetzt werden.
Die Tiebeswaffen der franzöſiſchen Armee. Arm

Karfreitag nachmittag erſchienen auf der Station Mon
tabaur zwei franzöſiſche Offiziere und forderten vom
Bahnhofsvorſteher den Schlüſſel zum Kaſſenſchrank, der
ihnen verweigert wurde. Darauf nahmen die Fran
zoſen die Stationsbücher mit und ſtellten den r
fenſchrank unter militäriſche Bewachung. Dann nah
men ſie bei dem Vorſteher und einem Eiſenbahnſekretär
eine Durchſuchung der Dienſtwohnungen vor. Bei die
ſer Durchſuchung zeigte ſich, daß ſämtli franzöſiſchen
Soldaten und Gendarmen mit großen chlüſſelbunden
verſehen und im Beſitz ungezählter Dietriche waren.

Engliſche Fürſorge für ventſche Kriegergräver.

das Zentralnachweisamt die Aufſtellung von Grab
ſteinen auf fämtlichen deutſchen Kriegergräbern in Eng
land auf ihre Koſten nach eittem vom Zentralnachweis
amt vorgeſchlagenen Muſter beſchloffen Die Steine
ſollen in Deutſchland gefertigt werden. S iſt äge

damit zu rechnen, daß in nicht zu ferner Zeit ſämtli
deutſchen Kriegergräber in England mit guten und
dauerhaften Grabzeichen verſehen ſein werden.

Moskau Tiflis auf dem Luftwege. Ein deut
ſches JunkersGanz Metall Verkehrsflugzeug iſt von
Moskau kommend auf dem Luſtwege über Charkow
Roſtow Novoroſfijk am 27. März in Tiflis eingetrof
fen. Es iſt dies das erſte Verkehrefluggeng, da im Kau
kafus erſchienen iſt.

Tödlicher Anksmobikanfall esnes Schwager des
Mikavo. Am Oſterſonntag nachmittag fuhr in Per
riers kaChampagne auf der Skraße von Paris nach
Cherbourg ein Automobil mit dem Schwager des Mi
kado, dem Fürſten Kita, der Fürſtin Kita, dem Prin
zen Aſaka und einer Gefellſchaftsdame als Jnſaſſen in
voller Fahrt gegen einen Baum. Der Fürſt Kita und
der Chauffeur wurden getötet, die Fürſtin Prinz
Woaka und die Ge llſchaftsdame ſchwer verletzt.
Berlin. Am Sonnabend wurde in der Klopſtockſtraße

zu Berlin ein Muttermord verüht. Die Frau des Packers
Papke wurde von ihren 16 und 18. jährigen Stiefſöhnen

Ermordeten mit ſeinem jüngſten Sohne das Haus verlaſſen.
Frau Papke befand fich mit den belden älteren Söhnen allein
in der Wohnung. Dieſe Gelegen henntzten die beiden
Burſchen, um über ihre Mutter fallen und ſie zu er
würgeß, Dann wüh
verſchwanden unter

u Nr. 38 des „Wöchentl.
bedürfen inſofern der Be

nicht mit 1500 pCt. be
nd zwar können die An

ſofort nach Er
Wäaſſer Af che

geforertw. eingeſordert wFräftig, blond, dichte Haare, bartloſes ovales Geſicht geneigte

Stirn, blaugraue Augen, große breite Naſe, breites Kinn, er
trug zuletzt bräunlichen Anzug und Militärmütze.

ßhegrhten attebrachten cDie in dem vom Zeitz r Volke
beiſpiel der Mietenbere

folgenſchwere Exploſion ereignete ſich am Oſtermon

Die britiſche Regierung hat nach einer Mitteilung an

ermordet und beraubt. Kurz vorher hatte der Mann der

Feuer Haftpflichte

chnung für die Zeit vom 1. 1. bis

L e i teninen, Denn rechnet man
bei einem Hauſe mit Wohnungen von je 100 Mk. Frie
densmiete 320 Mk. Geſamtjahresgrundmiete nur 1 Fuhre
Aſche, die ſchwerlich jemand für 5000 Mark anfladen und
abfahren wird, ſo ſind das allein 1560 pCt. der Grund
miete und damit dürfte das Verkehrte dieſer Betriebskoſten
rechnung und der Hundertſätze überhaupt bewieſen ſeir, denn
in einem Hauſe mit 4 Wohnungen von je 200 Mk. Frie
denswiete 640 Mark Geſamtjahresgrundmiete würde die
eine Fuhre Aſche nur 780 pCt. Mietszuſchlag erfordern.

Weber Herr Bergholz noch Herr Windau vom Volks
boten werden bereit ſein für 800 Mark, den Lohn für
eine halbe Arbeitsſtunde einen ganzen Winter hindurch

den Schnee vor einem nur 8 Meter breiten Hauſe weg
zuſchaffen, Aſche zu ſtreuen uſw. und offentlich helfen un
ſere kommuniſtiſchen Stadtverordneten Kommuniſten br
kämpfen ja jede Volksausbeutung daß die durch das
Reichsmietsgeſetz geſchaffene, von Mietern und Vermietern
gleich ſcharf bekämpften Zuſtände auf friedliche und ver
nünftige Weiſe beſeitigt werden durch richtige Auslegung der
von Vertretern des Mieter und Hausbeſittzervereins verab
redeten Ausführungsbeſtimmunge n.

Hausbeſitzerein für Teuchern und Umgegend.

beuntung Der Paune

Zu den im 1. Abſchnitt gebrachten Ausführungen iſt zu
bemerken, daß ſelbſtverſtändlich die Betriebskoſten in jedem
einzelnen Falle umgelegt werden können. Der Ein'achheit
halber und zur Vermeidung fortwährender Verrechnungen
iſt die Anwendung eines feſten Hund rttſatzes Unter gegen
ſeitiger Verſtändigung zu empfehlen. Jn welcher Weiſe ſollen
auch die Koſten für Straßenreinigung, Schneebeſeitigung, Müll
f. Aſcheaufladen uſw. umgelegt werden. Falls dieſe Arbeiten
nicht vom Hausbeſitzer oder Bewohnern des Hauſes vorge

nommen werden, dürften bei der Umlage recht hohe Saätze
zum Vorſchein kommen. Unvorhergeſehene größere Aus
gaben z. B. die jetzt ſeitens des Magiſtrats nochmals ein
geforderten Gebäusveſteuerzuſchläge von 3500 pCt. oder we
ſentliche Vertenerungen der Fuhrlöhne müſſen erklärlicher
weiſe in jebem Falle umgelegt werden.

Die Schriftleſtung.

Betr. Wegfall der Schlachtſchein
Jch bringe hiermit zur Kenntnis der beteiligten Kreiſe,

daß vom 1. April d. J. ab infolge Einrichtung einer Kreis
ergänzungsbeſchaukaſſe die Verausgabung von Schlachtſcheinen

durch die Ortsſteuererheber des Kreiſes in Wegfall kommt.
Die Schlachtungen ſind in jedem Falle nur bei dem zuſtän

digen Fleiſchbeſchaner anzumelden, welcher nach erfolgter Un
terſuchung ſofort die Unterſuchungsgebühren von dem Tier
beſitzer einzieht.

Weißenfels, den 29. März 192383.
Der Landrat.

Kreisarbeitznachweis Dienſtmädchen
Teuchern bei hohem Gehalt,

Amtliche Meldeſtelle für alle kann ſofört eintreten.

offene Stellen Hotel z. Löwen.
Geſchäftszeit werktäglich von8 Uhr. SaubresGeſucht werden F. A d ch en
Oſtermädchen, Mägde, Knechte, 14—15 Jahre, für den Vor
alleinſtehender Mann, ſämt mittag als Aufwartung ſofort
lich in die Landwirtſchaft, I geſucht.
nicht zu junges Dienſtmädchen Zu erfragen in der Ge
nach Teuchern und Oſterfeld, ſchäftsſtelle des „Wöchtl. Anz.“
1 Stubenmädchen, 1 Küchen

mädchen, Aufwartung.al e Ilallener- Tann
1 Oſterjunge in die Landwirt uſchaft und einer als Schuh (raſſerein) zur Zucht gibt ab
wacher oder Schneiderlehr- S Klüller, Grüner Baum.
lehrling, 2 Oſtermädchen,
Schloſſer, Tiſchler, Zimmer Suche für die Schützenloge

leute, Maurer. r
HausfrauenVerein ahnen n ſelbſtändig be

w. wirtſchaTeuchern u. Umg. r Fr, Wenhkke.

n c Hotel z. Löwen.nachmittags r SZuſammenkunft v Beleidigung, welche ich

im Ratskeller. Fran MarthasſSchönfelder
Vorwerk Lagnitz ausgeS ſprochen habe, nehme ich als
unwahr zurück.

e le l e
e Minng Kaiſer.

ErFreitag abends s u h
bei Bertholds Ansichtskarten
Verſammlung empfiehlt O. Liefereng

n W lehrt
NMükie Zeit?

mee

Spare vur durch Qualität
Sehuhputz

Nigrin-Ctra
ist Sparsam im Verbrauehb.



Achtarzrg!

Freitag, den 6.,
Sonntag,

I.

Jnsgeſamt 12 Akte.

Nur 3 Tage
Sonnabend, den

den 8. April.

Der große 2teilige Sittenfilm der Segenwart.

Auf den Spuren des
weißen Sklavenhandels

Teil

Durch Schimpf und Schande.

2. TeilDurch Schiffbruch zum Straude.

Spieldauer 2*, Stunde.

Vorführung 6 und 8.30 Uhr.

S n sKunteeean un r a
C. A. Raether

Kinöer Wagen
7. und

n Barer
80 000, 65 0090,

mit Verdeek

135 000.
Mark: s0 o000

Mark:

Promengden- Wagen
in feinſter Ausführung

S

er rO G 3

Hetwenhe Hin
a großer Oyperettenabend

Zur Aufführung gelangtVerliebte Ceut'
Operelte in 8 Akten von Georg Mislke.
Verfaſſer u. Komponiſt v. „Winzerlieſel“

Unter perſönlicher Leitung und Muſit
Dettmar, Weißenfels. Anfang abends

Nach den Theater B. a I I.
Sperrſitz im Vorverkauf im „Gaſthof zur Hoffnung“.

Es laden freundlichſt ein

e

des Dirigenten Walter

Mark. 195 000, 250 000.
Ia

Albin Schieke,
Warkt 2. Markt 2.

Schneider und Schneiderinnen
Wiederverkäufer

biete an

3209. Mk

Sv e
ff. Nr. 40/3 1000 mtr. Holzrollen à

u r à 720Sternzwirn 20 mir. 4 10 St. zuſ. 1090
Offert. unter R. W. 109 an die Geſchäſteſtelle d. Bl.

7 Uhr.

der Wirt.

e a D.

We e e S S S i h ee Tanzschule A. Liebram. WolkeDer Unterricht beginnt Dienstsg, R S n
S gen 10. April abends 7 Uhr für Damen, a W enC 8 Vhr für Herren im „Hotel zum Löwen“. J ite Vern uW GSesehatezte Anmelaungen werden bei Herrn J e renE Busch, Markt, entgegengenommen. sowie sämtliche in neuester Zeit auf-

G gelegten Staats-, Stadt unde industrie Anleihen ermittelt
ff. e Salaent, ff. Preßkopf

f. Cervelat, Kalbsleber warſt
empfiehlt billigſt

Gebe junge Ziehhunde billigſt ab.

Blut und Leber warſt

Schinken uſw.
Paul Hergent,

Geowerbebank TeuchernPfund
3000 Mk.

e ng
e

Ppiv. Schveiderkurſus!
Jeden Dienstag

Unterricht im Schneidern einſchl.
Zuſchneiden, Anprobieren, Weißnähen

und Handarbeiten.
Eisa Häpe, Leipeig-
im Ratskeller.

Zu vorteilhaften Preiſen
Herwen-Schnünstiefel 836 500.
Henrvenehalbeschuahe 40 009.
Herren Arbeitssohnürstisetfel 80 000.
Damen Stiefel 35 000.Hamen-Halbsohuhe 26 500.Damen Kaussohuhs ſchw. u. braun 16 090.
Damen lügohpantoffeln 96500. 2000

Segeltachsehuhel

Se offeriert

Leiterwagen
extra Karke Ausführung

Roben Gähbler,

mit massiver Ledersohle

27/80 40 465200. 7500. 68500
25/26

4200

Elegante Damen u. Henwes-
Rahmens tiefe Haſhechuhe

F F.Kalbfleiſch

Rindgehacktesfriſches Schweinefleiſch

Schweinegehacktes

Talg
friſche Kaldaunen

n
friſche Blut und L
Knackwurft
Preßkopf
Schmeer

Von Frettwg ab emp pfehle

Pa. friſches Rindfleiſch mit

5H S warz, braun und LackReparaturen Mran ſchnell und billig. S n Formen und Ausführungen
gehr vorteilhaften Preigen-

Knochen 2200 M. Besonders preiswert
ohne 2800 el okscrab Tarr zeokabe2800 Ia Lederſohle, Gr. 23746 mit Gunmiſshle.eder dalen Daeh de kerse huhe

2600 braun, Größe 2346 Größe 36/46
3000 Cord. u Plüsgoh en Ledorpantoffeln83 pan3200 x Ia. VLederſodſe genagelt.
2800 Kinder-Stiefel und Halbsckuhe
900 in ſchwarz, braun, weiß Und Lack
200 in großer Auswahl.

berwurſt 36903800 e Teilzahlung gestattet.

Ernſt Schwager, Kiſtritz

Bitte beachten Sie mein Schaufenſter.

Albin Kirners r3400
4500

Mehrere Waggons

aus Sandboden

in den nächſten Tagen eintreffend.

Preis pro Zentner 2800 M.
Pohl Friedrich, Teuchern

oernhetber vie nd Warzen beset
tigt sehnell, sioher, schmerz- ad gefahrlosKulret In viel. Mihionen äften glänzend bewührt.

In Apoth. u. Drog. erhäfiS n Nahsehwetöu Wanchanfen Kuttro- e en a rm
Progerie un Eites, Overr 5.

Zahle für

Schlaehtpferdee Sſtets die denther e höhſten Tagespreiſe.

Dei Notſchlachtungen e m Preiſe und hole ſchnell
tens ab.

Gebr. Keßler,
Roßſchlächterei und Speiſehaus

Telf. 614. Weißenfels
W Vermittler erkalten hohe Proviſio.

1 Photoaàpparat
95012 m. Zubeh.

l Filmapparat
6209 Rollfilm.

zu warkaufen

Zinke, Steinweg 2.

Zum Topfmarkt 9
vom 6. —8. April

besonders wittige

a e e e
Stores, dhrewe Bett

9

9

9

2 Tischdeckdecken, Tischdecken m8 Pivandeeken Mein in Oberſchwödttz
S enorm grosse Auswahl e

vom einfachsten bis zum Feld grun 9 ſtü ch

elegantesten ca. Morgen groß bin ich
Echte Handarbeit. willens, zu verpachten. und

Grösstes können ſich Pachtliebhaber mit
mir ig Verbindung ſetzen.

4 e Unterwerſchen, d. 4. 4. 1923.
Snnrres Artunr Sir21. 5 T e ep. 374. MolriulölsetWe Kleine Ka-

JIandstr. 9, I Tr.

3333
Böngon So Ihr BI
Dr. Butfleb's Blutreinigungs-
tee Maikur“ ist der Beste.
Zu haben bei Curt Ditze,

Drogerie.

h e
Es grüssen als Verlobte

Kmnma Köhr
Fugo NMerboth

Weissentels.

Bee 49090

99 B. Beyer, Gröben.

Lein Puten Mohr
Dr. Butlebs eohter PFenchel-
honig wirkt Wunder. Zu
haben bei Curt Eitee,
Drogerie.

Unter werschen
Ostern 1923.

e

Allen denen, die uns beim Heimegange
unseres lieben Untschlatenen

Herrn Wilhelm Richter
in s0 liebevoller Weise ihre Teinahme be-
zeigten, sprechen wir hierdurch unsern herz-
lichsten Dank aus

Gröben, den 3. April 1923.

Beate Richter, Kinder u. Enkel.

9

Am Chartfreitag entschlief unerwartet,
sanft und ruhig unsere unvergessliche Mut-
ter, Schwieger- und Grossmutter, die frühere
Handelsfrau

Pauline verw.
im 80. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an die- trauern-
den Vamilien

Treuter

Treuten, Stephan
zum Zimmermann

Greiz und Grosskayna, d. 2. April 1923.
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